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Das versteht er doch noch gar nicht – tut er doch

Krisenintervention mit Kindern 

nach Suizid/SV einer Bezugsperson

Tita Kern & Simon Finkeldei
AETAS Kinderstiftung
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Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums 

für Familie, Arbeit und Soziales gefördert

Urheberrechtlicher Hinweis 

Bitte Beachten Sie: Diese Unterlagen enthalten Inhalte aus Quellen, deren Rechte bei den 

jeweiligen Autor:innen oder Verlagen liegen. 

Eine Weitergabe, Vervielfältigung, Veröffentlichung, Onlinestellung oder sonstige derartige 

Verwendung außerhalb dieser geschlossenen Weiterbildungsgruppe ist aus urheberrechtlichen 

Gründen leider nicht zulässig. Die Quellenangaben finden Sie im Skript oder werden 

während der Veranstaltung genannt. 

Alle Illustrationen aus der Welt des Seefahrerkindes: SaBine Büchner.

   

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
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Aufbauend auf den Erfahrungen der Krisenintervention im Rettungsdienst (KIT)
Das Konzept seit 2007: Aufsuchende Psychosozial-Systemische Notfallversorgung (Kern & Finkeldei, 2021)

Hintergrund: Bindungstheorie, Systemtheorie, Psychotraumatologie (u.a. Theorie der strukturellen Dissoziation)

Tag       Woche Monat   Jahr ...

Kinder (bis 18.Lj.), deren Bezugspersonen und 
Fachkräfte früh und traumaspezifisch unterstützen
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1. Was die Forschung sagt
Umfang, Folgen und Versorgung

2. Was die Betroffenen & Versorgenden sagen
Herausforderungen und Bedürfnisse

3. Was bedeutet das für die Akuthilfe
 Kurz- und mittelfristige Anregungen für die PSAH 
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1. Was die Forschung sagt
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Suizid als selbstbezogene Gewalt

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) gliedert in ihrem „World report on violence 
and health“ Gewalt in drei Kategorien, die darauf Bezug nehmen, von wem die Gewalt 
ausgeht: 

• Gewalt gegen die eigene Person

• zwischenmenschliche Gewalt

• kollektive Gewalt

Als Gewalt gegen die eigene Person gelten suizidales Verhalten und 
Selbstmisshandlung.

(WHO, 2003)
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Suizide in Deutschland 
(Fokus Bayern)
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• Gesamtzahl der Suizide in Deutschland 2023: 10.304, durchschnittlich: >28 Suizide/Tag, zzgl. Dunkelziffer 

• fast 20% der Suizide in Deutschland fallen auf Bayern (höchste Absolutzahl im Bundesvergleich)

• geschätzte Anzahl der Suizidversuche in Deutschland: 415-525/Tag und mehr
(Deutsche Depressionshilfe, k.D.; Gesundheitsberichterstattung des Bundes, 2025; Statistisches Bundesamt, 2023)

Anteil Suizide an allen gewaltsamen Todesfällen 
(Zahl für Länder mit einem hohen durchschnittlichen 
Haushaltseinkommen; WHO, 2014)

8505
andere Bundesländer

1799
Bayern

Suizide 2023
(deutschlandweit, absolute Zahlen)

81%
Suizide

19%
sonstige

Gewaltsame Tode
(Länder mit hohem Einkommen, in Prozent)

Psychische Folgen von elterlichen 
Suizid für Kinder und Jugendliche

8

• Erhöhtes Risiko für eigene psychische Erkrankungen: Depressionen, 
Psychosen, Persönlichkeitsstörungen (Wilcox et al. 2010) 

• Erhöhtes Risiko für eigene Suizidalität im weiteren Lebensverlauf: 82 Prozent 
höheres Risiko als Heranwachsende, die ein Elternteil bei einem Unfall verloren 
haben (Jacobsen und Christiansen 2011, Guldin et al. 2015) 

• Risiko nochmals höher, wenn Kinder beim Suizid des Elternteils unter 6 Jahre 
alt (Wilcox et al. 2010)

• durchschnittlich 6 nahe Angehörige als Hinterbliebene nach Suizid 
(Berman, 2011; Schneider et al., 2021)

• Weitere Befunde: Folgerisiken durch die Art und Weise des Umgangs
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1. Was die Forschung sagt
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Eine tragische und häufige Einsatzindikation 
mit weitreichenden Folgen 
insbesondere für Kinder und Jugendliche 

2. Was die Betroffenen und 
 Versorgenden sagen (D, A, CH)
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Arbeitspakete im Projekt Kurswechsel

AP 1: Analyse psychosoziale Versorgungsstrukturen

AP 2: Konzept- und Materialerstellung zur 
Wissensvermittlung an Fachkräfte und Betroffene

AP 3: Modellprojekt Großraum München – 
Empfehlungen zur lokalen Etablierung
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Befragungen im Projekt Kurswechsel

• Befragung 1: Beratungsstellen & Jugendämter – gesetzlicher flächendeckender 
Versorgungsauftrag (§ 69 Abs. 3 SGB VIII; § 17 SGB VIII; § 28 SGB VIII) n=107, Rücklauf=55%)

• Befragung 2: Systeme der psychosozialen Akuthilfe – Erstversorgung nach Ereignis, n=506

• Befragung 3: Bezugspersonen betroffener Kinder und Jugendlicher, n=134 (n=63; 14 Interv.)
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Emotionale Herausforderung: 
Einsatzindikation Suizid

1 5,7 28,1 41,4 23,9

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

n = 406; in Prozent

überhaupt nicht herausfordernd eher nicht herausfordernd teils/teils eher herausfordernd sehr herausfordernd
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Erreichen persönlicher Grenzen: 
Einsatzindikation Suizid
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16,67

23,53

12,75

29,41

0 5 10 15 20 25 30 35

Sonstige

Professionalität

Umgang mit eigener Emotionalität/ mit eigenen Gefühlen

Bewahren von professioneller Distanz/ Abgrenzung

Spezifische Umstände des Suizids

Betreuung am Einsatzort

102 Nennungen durch 85 Personen; in Prozent
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Wunsch nach weiteren Kompetenzen
Zusammenhang zwischen Wunsch und empfundener Belastung bei Einsätzen mit 
der Indikation Suizid/-versuch (r = 0.190, p < 0.001)
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67,6
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überhaupt nicht wünschenswert eher nicht wünschenswert teils/teils eher wünschenswert sehr wünschenswert

n = 395; in Prozent
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Empfehlungen zur Verbesserung der psychosozialen 
Akuthilfe für Kinder und Jugendliche

47,28

5,75

37,06

2,88
7,3

313 Nennungen durch 271 Personen; in Prozent

Fort-, Aus- und Weiterbildung

Mehr Ressourcen

Verbesserung Versorgungssystem

System PSNV

Sonstige
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Inwiefern befinden sich betroffene Kinder nach hoch belastenden 
Ereignissen in einer anderen Situation als Erwachsene?
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Befragung 3: Betroffene

Die besondere Situation betroffener Kinder

Suche nach Verbindung & OrientierungAngst (Schmerz, Trennung, Exposition)
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Was Bezugspersonen über die Unterstützung des Sicherheitserlebens ihres Kindes wissen müssen: Sei 
immer größer, stärker, weiser und freundlich. Wann auch immer möglich, folge meinen kindlichen 

Bedürfnissen. Wann immer notwendig, geh in Führung. (Cooper et al., 2018) 



18.05.2025

10

Was sagen die Betroffenen?
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Motiv: Bezugspersonen als Selbst Betroffene
Akutbetreuung kann bedeuten..
• Große brauchen Große (s.a. RRR als Möglichkeit des Bezugspersonenteachings)

• Wen stabilisieren, damit wer wieder stabilisierend wirken kann?
Als Alternative zur fokussierten Arbeit mit Kindern während Einsatz.

• Neben Fokus auf den eigenen Einsatz, sind wir das erste Glied 
einer Kette. Wie kann ich die aktiviere und wie ausgebaut ist diese Kette lokal bei uns?

• Mit Blick auf die Fragen und Aufgaben, die sich gerade erst zeigen:
Welche Themen jetzt und welche erst später und wo? 
Vorsicht mit früher Prognose!

• Niedrigschwelliger Zugang zu weiterführenden Hilfsmöglichkeiten
Bewertung des Geschehens als scham- oder schuldhaft beachten

20
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• Umgang mit Hindernissen, „Widerstand“ und Abwehr
Ermutigen und fragen, was der gute Grund für die Schutzimpulse ist 
(Angst, Sorge vor Folgen, Schmerz vermeiden auch für mich selbst, nicht wissen wie, Fehlannahmen,..) 

und angepasste Gesprächsführung (bspw. MI): was schafft Motivation?

• Kernkomponenten von Motivation (MI)
- Wichtigkeit (Dringlichkeit)
- Zuversicht (Können)
- Bereitschaft/Entschlossenheit (Wollen)

• Gemeinsam besprechen, wozu Kinder Fragen stellen und, dass wichtige Fragen eines Kindes, 
wenn sie unbeantwortet bleiben, sich dennoch auswirken… 
und wohin „Schutzlügen“ führen
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Motiv: Kinder verstehen und verkraften das nicht
Akutbetreuung kann bedeuten..

• Weniger allgemein „erlauben Sie alle Fragen des Kindes und benutzen Sie 
kindgerechte Worte“ oder „Passen Sie gut auf sich und Ihre Kinder auf“, sondern 
konkret beim Suchen für diese individuelle Situation helfen

• Selber „kindgerechte Formulierungen“ üben

• Bezugspersonenteaching:
Woran erkenne ich, dass mein Kind vielleicht weitere Hilfe braucht?
Worauf achte ich in den nächsten Tagen (für mich selbst und mein Kind)?

22
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Motiv: Ich weiß nicht wie
Akutbetreuung kann bedeuten..
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RRR und weitere wichtige Aspekte

Handwerkszeug für Große & Kleine

Selbstfürsorge für sich, als Modell 
& als Grundlage für Feinfühligkeit
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Schwierige Themen & Fragen, 
die Angst machen: Wann & Wo?

Sensibilisieren            & Erkennen

Traumatische Stürme können Spuren hinterlassen

Kopf
Herz 

Körper
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Wann weitere Hilfe notwendig ist …
    Kurzbegleitung, fachliche Exploration,
 Begleitungsprozess, Vermittlung

…wenn 
Angst um 
sich greift

…wenn die 
Welt immer 

dunkler 
wird

…wenn 
Trauma-
Alarme 

nicht mehr 
aufhören

…wenn der 
Körper 

nicht mehr 
zur Ruhe 
kommt

…wenn ein 
Verlust den 

Boden 
wegzieht

…wenn 
Schuldfrage
n zur Qual 

werden

…wenn 
Verhalten 
gefährlich 

wird

…wenn Leid 
hilflos  
macht

(Vgl.: Kern, Leuchtturm sein, 2023)
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Wo hört Beratung auf – 
wo fängt Heilkunde an?

Wann weitere Hilfe notwendig ist …
    Kurzbegleitung, fachliche Exploration, 
 Begleitungsprozess, Vermittlung

…wenn 
Angst um 
sich greift

…wenn die 
Welt immer 

dunkler 
wird

…wenn 
Trauma-
Alarme 

nicht mehr 
aufhören

…wenn der 
Körper 

nicht mehr 
zur Ruhe 
kommt

…wenn ein 
Verlust den 

Boden 
wegzieht

…wenn 
Schuldfrage
n zur Qual 

werden

…wenn 
Verhalten 
gefährlich 

wird

…wenn Leid 
hilflos  
macht

Quelle: Leuchtturm sein, Trauma erkennen und betroffenen 
Kindern helfen; Kern, 2023; Kösel
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Wo hört Beratung auf – 
wo fängt Heilkunde an?
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Sturm, der sich nicht mehr legt.
Erste Hinweise: Wann weitere Hilfe suchen?

• Wenn Leiden hilflos macht,
• Wenn ganze Lebensbereiche 

eingeschränkt sind,
• Wenn Symptome einfrieren,

nicht besser oder sogar stärker 
werden,

• …
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  Traumatischer Stress bei Kleinstkindern

   Traumatischer Stress im Kleinkindalter

    Traumatischer Stress im Schulalter

     Traumatischer Stress im Jugendalter 

 

28

Altersspezifische Traumasymptome 
erkennen und helfen
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Selbsthilfe- &
Informationsmaterialien
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Und wir selbst?

• Diese Einsätze bringen eine hohe Wahrscheinlichkeit mit sich, 
unsere Grenzen zu berühren 
(Befunde aus Notfallmedizin, PSAH, Beratung/Therapie,..).

• Wenn wir selbst unter Druck geraten. Hat das Folgen
für uns und die Betroffenen.

• Wie schützen wir uns
vor – während – nach dem Einsatz
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Projekt Kurswechsel
• Versorgungsforschung
• Unterstützungs-

materialien
• Next Practice 

Empfehlungen

Materialabruf:
https://www.aetas-
kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/
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https://www.aetas-kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/
https://www.aetas-kinderstiftung.de/kurswechsel-projekt/
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Kontakt

AETAS Kinderstiftung

Dantestraße 29

80637 München

Tel: 089-1598696-0

Email: info@aetas-kinderstiftung.de
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